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Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt zu prüfen, ob in der AVNET – Arena zusammen mit 
dem 1. FC Magdeburg, den Fans und Sicherheitsbehörden unter bestimmten Auflagen 
Pyrotechnik legal und ohne Sanktionen in einem kontrollierten Raum gezündet werden darf. 
 
 
Begründung: 
 
In Norwegen haben die Verantwortlichen beim Fußball eine zweijährige 
Ausnahmegenehmigung für das Abbrennen von Pyrotechnik in den Stadien erteilt. Dazu 
müssen bestimmte Sicherheitsbestimmungen erfüllt werden. Auch in Österreich dürfen Fans 
Pyrotechnik mit einer Ausnahmegenehmigung im kontrollierten Rahmen abbrennen. Personen, 
die Pyrotechnik zünden dürfen, müssen mindestens 18 Jahre, nüchtern und identifizierbar sein. 
Erlaubt ist ausschließlich der Einsatz von zertifizierter Pyrotechnik, die nur in markierten 
Stadion-Bereichen in der Nähe der Ultras gezündet werden darf. Dabei muss ein 
Mindestabstand von einem Meter zu anderen Fans bei Bengalos eingehalten werden. 
Ausreichende Löschvorrichtungen müssen vorhanden sein. 
 
In Deutschland gibt es bald ein Spitzentreffen mit Bayerns Innenminister Joachim Herrmann als 
Vorsitzendem der Sportministerkonferenz der Länder der DFL und DFB zum Thema 
Gewalttäter und Pyrotechnik im Fußball.  
 
Der 1. FC Magdeburg hatte in der Vergangenheit wegen des Abbrennens von Pyrotechnik 
enorme Strafen zahlen müssen. Durch eine Teilöffnung für das Abbrennen von Pyrotechnik, 
gerade auch im Hinblick der neuen Fußballsaison, könnte damit auch der 1. FC Magdeburg 
besser vor harten Strafen geschützt werden und die Fanszene hätte legal den Zugang zu 
Pyrotechnik. Alle Zuschauer wären geschützt und könnten die Pyro-Choreografien sorglos 
gennießen und es würde das Stadionerlebnis besonders bei Spielen unter Flutlicht aufwerten. 
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